
Zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen
– Ein neues Gesetz und viele offene Fragen

Der Bundestag hat im März 201 9 nach
langer pol i ti scher Debatte das Geschäfts-
geheimnisgesetz beschlossen. Das Gesetz
regel t die wirtschaftl ich hochrelevante Ma-
terie des Know-how-Schutzes ungleich de-
tai l l ierter als die bisherigen Vorschri ften
des deutschen Rechts. Dennoch bleiben
zahlreiche al tbekannte Fragen offen, neue
sind hinzugekommen.

Der Vortrag geht schlagl ichtartig u.a. auf
folgende Fragestel lungen ein: Warum sind
Geschäftsgeheimnisse schutzwürdig und
welche praktischen Konsequenzen ergeben
sich daraus? Was sind angemessene Ge-
heimhal tungsmaßnahmen?

Ist die Geschäftsgeheimnis-Richtl inie in
Deutschland richtig umgesetzt? Wie ändert
sich das Schutzniveau gegenüber dem bis-
herigen Rechtszustand? Geheimnisschutz
im Prozess – kann das gel ingen?
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Björn Kalbfus ist Rechtsanwalt und
Fachanwalt für gewerbl ichen Rechtsschutz
in München. Er berät insbesondere im
Patentrecht, im Know-how-Schutz sowie
im Wettbewerbs- und im Markenrecht mit
Schwerpunkt auf Fragen der Prozess-
führung in diesen Gebieten. Björn Kalbfus
ist Lehrbeauftragter an der Universi tät
Passau. Er ist Mitgl ied der Deutschen
Vereinigung für gewerbl ichen Rechtsschutz
und Urheberrecht e.V. (GRUR) und gehört
dort dem Fachausschuss für Wettbewerbs-
und Markenrecht an. Zudem ist er Mitgl ied
der Internationalen Vereinigung für den
Schutz des Geistigen Eigentums (AIPPI ) und
der Licensing Executives Society (LES). Sein
Studium absolvierte Björn Kalbfus an der
Freien Universi tät Berl in, der Universi tät
Passau und der Universi ty of Bristol (LL.M.,
European Legal Studies). Er wurde an der
Universi tät Augsburg bei Prof. Dr.
Christoph Ann (Technische Universi tät
München) zu einem Thema im Bereich des
Know-how-Schutzes promoviert.




